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befdjränlte infulare Sage bet ©tabt Sinbau naturgemäg
mit fid) bringt, ift bet ißlan bet Trocfenlegung unb
Kultioierung beS SobenfeeS bei Sinbau aufgetaucht. ®ie
©tat Sinbau, bie mit ihrer ©atnifon 6000 bis 7000
©inrooljner jäljlen roirb, liegt auf einer 93obenfeeinfet,
bie mit bem baprifdjen ©eeufet burd) eine 219 Site ter
lange $oljbrücfe unb einen 550 ÜJleter langen ©ifen»
baljnbamm oerbunben ift. Tiefer gange, groifchen ber
Sanbtorbrüde unb bem ©tfettbagnbamm gelegene ©eeteil,
ber oerfanbet unb oerfdjlammt ift. unb bei niebrigem
SSBafferfianbe beS SöobenfeeS — alfo jährlich längere Beit
— trocfen baliegt, foil, roie bie „KöHtter jjtg-" f^eibt,
feiner gefamten SluSbeljnung nad) ausgefüllt unb fultioiert
werben. Ta§ nötige 2luSfülltnaterial t'ann unfchroer be»

nad)barten Sanbbügeln entnommen roerben. 3nternatio=
nalen ©chroterigfeiten roirb bie SluSfüljrurtg beS planes
rooht nid)t begegnen. Defietreicf), Württemberg, 33aben
ober ber ©cfjroeig mirb mot)l ïaum etroaS baran liegen,
menn ber batjrifdje ©eeteil, ber übrigens aud) geroohn»
heiiSrechtlid) im auSfcljIiefflicl(en gntereffenfreife Hagems
unb ber baprifdjen ©emeinben Sinbau unb Siechbad)
liegt, auS feiner Ißerntoormtg herausgehoben, uotlftänbig
trocfen gelegt unb ber Kultur gu geführt mirb. Stuf bem
bann gemonnenen anSgebelpten ©eiänbe, baS namentlich
für bie gunädjft beteiligten ©emeinben Sinbau unb 2lefdp
bad) aud) fonft t>on unfdjätjbarem SBerte ift, tonnen inS»
befonbere auch bie Sinbauer Bahnhofanlagen in ihrer
©efamtheit ohne bie fonft notroenbige räumliche unb foft»
fpielige Trennung in Oiangier», ®üter= unb iBerfonen»
bahn|of ben günftigften ißlag finben.

fltss der fltecftiitenbraiKbe,

_
3)ie 3oeKt)«Ttiutpftttïi>itte hat in ber furgen £eit

threS SBefiehenS bereits eine auSgebehnfe Stnroenbung
gefunben ; eS finb girta 350,000 ißferbeftärfen oon foldjen
in betrieb unb im 93au, morunter ©inheiten bis 10,000
PS. gür Sanbgroecfe mirb fie gurgeit oon bem befannten
5oellg=®ampfturbinen=@gnbifat unb beffenSigengnehmern
hergefteHt unb oertrieben; bemfetben gehören befanntlid)
auger Krupp, -Jlorbbeutfcher Slogb unb ©fcher 2Bg| &
©ie. audh noch bie @iemenS=©chucfert=3Berfe itt Berlin
unb bie bereinigten 9Jlafcl)inenfabrifen Dürnberg unb
SlugSburg an.

Uer$d)iedene$.
©in gadjfiuS fiir Sautecljuif roirb oom 15. Dl'tober

bis 30. 9ftärg im ©emerbemufeum in Slarau oeranftat»
tet merben. ©ehilfen, SDBerfmeifter uitb jüngere Sfteifter
be§ gefamten baugemerbeê feien haüptfächlid) barauf
aufmerffam gemacht.

Tie KonfurSroafje ©irolbi in bem. Setzten iUlon»
tag brachte ber KonfurSbeamte in bem bie ©teigerungS»
objefte eines Konfurfiten grattg ©irolbi, geroefetter bau=
Unternehmer in bem, an eine groeite Steigerung. @S
mürben fämtlid)e gehn ©ebäube nebft ©runb unb boben,
forote groei bauplätje, je um 2500 bis 11,000 gr. unter
ben amtlichen ©chagungSroerten ermorben. Ter gefamte
•HuSfaU gegenüber ber amtlichen Schaffung oon 377,920
»ranfen beträgt 65,080 gr. unb gegenüber ben beljafa
tungen oon runb 414,000 gr. beläuft fid) folder fogar
auf 101,115 tränten.

©emitter unb ©leïtrijitStSmerfe. bei bem Unmetter
in ber 9tacf)t oom legten Montag auf TienStag ger=
ftörte ber blitj nachts 12 Uhr in Sinbenholg (groifchen
WabiSmil unb Kleinbietroil) bie eleftrifche Fernleitung

beS SBpauermerfeS, fo baff bie gange Talfdjaft aufmärts
(Kleinbietroil, bohrbad), £mttroii unb ©riSmil) mährenb
15 ©tuttben, bis TienStag nachmittags 3 Uhr, ohne
©trom mar unb bie inbuftriellen unb gemerblichen ©tab»
liffentente, bie auf bie SBtjnauer Kraft angeroiefeit finb,
in nicfjt geringe berlegenheit gerieten. 9lucf) in ©d)oren
bei Sangenthai bemolierte ber blih bie eleftrifche Seitung,
fo bag auch bort betriebShemmungen entftanben, bie
inbeffen rafter gehoben merben fonnten als biejettigen
auf ber jputtmiler Sinie.

gctbcttgimt fiir Sötgttcede. ©eroöhntid) roerben, um ©egen»
ftänbe auS SJteffingbled) oon innen gu löten, Tropfen auS Söt»
ginnoerroenbet. Tie|>erftellung ber Tropfen iftgeitraubenb,
eS muh baSSötginnoon ber©tangemitbem Sötfolben abge»
fdhmolien unb auf ein untergelegtes blech ober einen glatten
©tein fallen gelaffen merben, bamit eS bie getüünfd)te Kröpfen»
form bilbet. ®a empfiehlt nun bie „QHuftrierte Leitung
für blecfjinbuftrie", F^benjinn ftatt ber gimüropfen p
oerroenben. SfnSbefonbere roo eS fiel) um SJiaffenherftellung
gemiffer bledjartifel honbelt, fann burdj baS einfaci)
herpfteUenbe ffabett^iitn eine grofje fjeiterfparnts erreicht
roerben. ®ie $erfteÜung erfolgt mittels einer löffelartig
ausgehöhlten blechfetle, bie an ihrer oorberen, aufgebogenen
SGßattb mehrere bohrungen ober ©infd)nitte trägt. Wirb
bie Kelle etttfpred)enb geneigt, fo fliegt baS gef^moljeite
Sötjinrt burch bie Oeffnungen in feinen gäben attS. Säfjt
man biefe nur auf eine ©ifenplatte ober einen glatten
©tein herabfliegen, roeldje fontinuiertief) oorgefdhoben
roerben, fo befommt man mehrere, nebeneinanberliegenbe
feine 3inttfäbett. ©ie erftarren fofort. 3ur berroenbung
merben bie gäben in ©tücfchen oon entfprechenber Sänge
jerfçhnitten, bie man paffenb auf bie Sötftetle legt, roo»

rauf biefe gut unb fauber mit ber Stichflamme oer»
f^loffen roirb.

bidclDiibcr. 1. bu einer oerbünnten ©hlorjinllöfung
(5 bis 10 jßrosent) fügt man fooiel fdjroefelfaureS 97idet,
bag eine tiefgrüne Söfung entfteht. ®iefe toirb in einem
ißoraetlangefäg bis pro Kodjen erhigt unb nun roerben
bie fauber gereinigten Slrtiïel 30—60 SRinuten lang ge=
focht, toobei man baS oerbampfte SBaffer erfetjt. Nachher
roerben fie in SBaffer geroorfen, roelcheS etroaS feine
Kreibe enthält. — 2. ®ie Söfung ber PUcfetmaffe roirb
auf 75 ® C erroärmt, bann roerben bie betreffenben, oon
Djpb uttb gettfpuren oöHig freien ©egenftänbe an tue»

taüifd; reine Qit.tffireifen befeftigt unb itt baS 93ab ein»

gehängt. SJteffing foil bereits nad) einer halben SUinute
fchön oemiefeit fein. 9tach bem ^erauSnehntett auS bem
93abe fpült man bie ©egenftänbe mit SBaffer ab, troefnet
mit ©ägefpätten unb poliert mit ißutjpomabe ober ©tea»
rittöl. jbauptbebingitng bei biefem 33ernidetuitgSoerfahren
ift gleictjbleibenbe Temperatur beS 9îicfelbabeS.

(„SBerfftatt.")

E. Beek
Fieterleii bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-AdreMe :

PAPPBECK PiETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiehe

Korkplatten
and eSmtliohe Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur beator Qaalität, zu

billigsten Preisen. 820 u
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beschränkte insulare Lage der Stadt Lindau naturgemäß
mit sich bringt, ist der Plan der Trockenlegung und
Kultivierung des Bodensees bei Lindau aufgetaucht. Die
Stat Lindau, die mit ihrer Garnison 6000 bis 7000
Einwohner zählen wird, liegt auf einer Bodenseeinsel,
die mit dem bayrischen Seeufer durch eine 219 Meter
lange Holzbrücke und einen 559 Meter langen Eisen-
bahndamm verbunden ist. Dieser ganze, zwischen der
Landtorbrücke und dem Eisenbahndamm gelegene Seeteil,
der versandet und verschlammt ist und bei niedrigem
Wasserstande des Bodensees — also jährlich längere Zeit
7^ trocken daliegt, soll, wie die „Köllner Ztg." schreibt,
seiner gesamten Ausdehnung nach ausgefüllt und kultiviert
werden. Das nötige Ausfüllmaterial kann unschwer be-

nachbarten Landhügeln entnommen werden. Jnternatio-
nalen Schwierigkeiten wird die Ausführung des Planes
wohl nicht begegnen. Oesterreich, Württemberg, Baden
oder der Schweiz wird wohl kaum etwas daran liegen,
wenn der bayrische Seeteil, der übrigens auch gewöhn-
heiisrechtlich im ausschließlichen Jnteressenkreise Bayerns
und der bayrischen Gemeinden Lindau und Aechbach
liegt, aus seiner Vermoorung herausgehoben, vollständig
trocken gelegt und der Kultur zugeführt wird. Auf dem
dann gewonnenen ausgedehnten Gelände, das namentlich
für die zunächst beteiligten Gemeinden Lindau und Aesch-
bach auch sonst von unschätzbarem Werte ist, können ins-
besondere auch die Lindauer Bahnhofänlagen in ihrer
Gesamtheit ohne die sonst notwendige räumliche und kost-
spielige Trennung in Rangier-, Güter- und Personen-
bahnhof den günstigsten Platz finden.

der Mâî»i»e»drâiude.

^
Die Zoelly-Dampfturbine hat in der kurzen Zeit

ihres Bestehens bereits eine ausgedehnte Anwendung
gefunden; es sind zirka 350,000 Pferdestärken von solchen
in Betrieb und im Bau, worunter Einheiten bis 10,000
1'L. Für Landzwecke wird sie zurzeit von dem bekannten
Zoelly-Dampfturbinen-Syndikat und dessen Lizenznehmern
hergestellt und vertrieben; demselben gehören bekanntlich
außer Krupp, Norddeutscher Lloyd und Escher Wyß à
Cie. auch noch die Siemens-Schuckert-Werke in Berlin
und die Vereinigten Maschinenfabriken Nürnberg und
Augsburg an.

ìlttîàOtxtt.
Ein Fachknrs für Bautechnik wird vom 15. Oktober

bis 30. März im Gewerbemuseum in Aarau veranstal-
tet werden. Gehilfen, Werkmeister und jüngere Meister
des gesamten Baugewerbes seien hauptsächlich darauf
aufmerksam gemacht.

Die Konkursmasse Giroldi in Bern. Letzten Mon-
tag brachte der Konkursbeamte in Bern die Steigerungs-
objekte eines Konkurstten Franz Giroldi, gewesener Bau-
Unternehmer in Bern, an eine zweite Steigerung. Es
wurden sämtliche zehn Gebäude nebst Grund und Boden,
sowie zwei Bauplätze, je um 2500 bis 11,000 Fr. unter
den amtlichen Schatzungswerten erworben. Der gesamte
Ausfall gegenüber der amtlichen Schätzung von 377,920
Franken beträgt 65,080 Fr. und gegenüber den Behaf-
tungen von rund 414,000 Fr. beläuft sich solcher sogar
auf 101,115 Franken.

Gewitter und Elektrizitätswerke. Bei dem Unwetter
in der Nacht vom letzten Montag auf Dienstag zer-
störte der Blitz nachts 12 Uhr in Lindenholz (zwischen
Madiswil und Kleindietwil) die elektrische Fernleitung

des Wynauerwerkes, so daß die ganze Talschaft aufwärts
(Kleindietwil, Rohrbach, Huttwil und Eriswil) während
15 Stunden, bis Dienstag nachmittags 3 Uhr, ohne
Strom war und die industriellen und gewerblichen Etab-
lissemente, die auf die Wynauer Kraft angewiesen sind,
in nicht geringe Verlegenheit gerieten. Auch in Schoren
bei Langenthal demolierte der Blitz die elektrische Leitung,
so daß auch dort Betriebshemmungen entstanden, die
indessen rascher gehoben werden konnten als diejenigen
auf der Huttwiler Linie.

Fadenzinn für Lötzwecke. Gewöhnlich werden, um Gegen-
stände aus Messingblech von innen zu löten, Tropfen aus Löt-
zinn verwendet. Die Herstellung der Tropfen ist zeitraubend,
es muß das Lötzinn von der Stange mit dem Lötkolben abge-
schmolzen und auf ein untergelegtes Blech oder einen glatten
Stein fallen gelassen werden, damit es die gewünschte Tropfen-
form bildet. Da empfiehlt nun die „Illustrierte Zeitung
für Blechindustrie", Fadenzinn statt der Zinntropfen zu
verwenden. Insbesondere wo es sich um Massenherstellung
gewisser Blechartikel handelt, kann durch das einfach
herzustellende Fadenzinn eine große Zeitersparnis erreicht
werden. Die Herstellung erfolgt mittels einer löffelartig
ausgehöhlten Blechkelle, die an ihrer vorderen, aufgebogenen
Wand mehrere Bohrungen oder Einschnitte trägt. Wird
die Kelle entsprechend geneigt, so fließt das geschmolzene
Lötzinn durch die Oeffnungen in feinen Fäden aus. Läßt
man diese nur auf eine Eisenplatte oder einen glatten
Stein herabfließen, welche kontinuierlich vorgeschoben
werden, so bekommt man mehrere, nebeneinanderliegende
feine Zinnfäden. Sie erstarren sofort. Zur Verwendung
werden die Fäden in Stückchen von entsprechender Länge
zerschnitten, die man passend auf die Lötstelle legt, wo-
rauf diese gut und sauber mit der Stichflamme ver-
schloffen wird.

Nickelbäder. 1. Zu einer verdünnten Chlorzinklösung
(5 bis 10 Prozent) fügt man soviel schwefelsaures Nickel,
daß eine tiefgrüne Lösung entsteht. Diese wird in einem
Porzellangefäß bis zum Kochen erhitzt und nun werden
die sauber gereinigten Artikel 30—60 Minuten lang ge-
kocht, wobei man das verdampfte Wasser ersetzt. Nachher
werden sie in Wasser geworfen, welches etwas feine
Kreide enthält. — 2. Die Lösung der Nickelmaffe wird
auf 75 ° 0 erwärmt, dann werden die betreffenden, von
Oxyd und Fettspuren völlig freien Gegenstände an me-
tallisch reine Ziykstreifen befestigt und in das Bad ein-
gehängt. Messing soll bereits nach einer halben Minute
schön vernickelt sein. Nach dem Herausnehmen aus dem
Bade spült man die Gegenstände mit Wasser ab, trocknet
mit Sägespänen und poliert mit Putzpomade oder Stea-
rinöl. Hauptbedingung bei diesem Vernickelungsverfahren
ist gleichbleibende Temperatur des Nickelbades.

(„Werkstatt.")

k.
L'ivtvrlvM bei Viel - kieuue

ràpdo-l Volspkail

?»drik Kr
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im<Z «Smtliods uniîl
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Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man
durch Anwendung von

„Helvetia"- Filzkarton und

„Helvetia"-Isoiierteppich
bestbewilhrte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorz.ügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

JMir-lipp. isplippier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,

liefert als Spezialität 821 c u

C. F.WEBER A.-G.
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttens- Basel.
Telephon 878. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

Sïïtcr bon SBnuitten roirb Don Seuten, bie ceine

forftmännifdje ©rfafjrung befit/en, fjäufig überfdjätjt.
Stud; ber $ad)marm fantt ttid)t früijer ein ganj fid)ere3
Urteil öaritber abgeben, al§ bi§ er ben ©tamm gefaßt nor fid)
liegen fiefjt. Db bie ©djätjung richtig ober fatfd; au3fäHt,
hängt aud) fe|r nom ©tembort ber Säume ab; benro
e§ ift flat, bafj ein Saum fid) fdjnelter, unb mächtiger

p entroidetn oermag, roenn er atiein fteljt, ai§ menu er
fiel) in feinem UBadjStum oon benachbarten ©efdjmiftern
behinbert fieht, mit benen er fid) in Suft, Sicht unb
UBaffer teilen muff. ®r. ganîhaufer hat in ber fd)toet=
^erifc^en ^eitfdirift für gorfiioirtfdjaft eine bead)ten§roerte
Llnterfuchung über bie llnterfcijiebe beb UBacptimtS bei

Säumen, bie im greifianb ober im ©djlujj aufgeroacfjfen
finb, oeröffentticht. @t roählte jroei gleid) hohe S^ien
au§, bie nahe beieinanber ftanben, oon benen aber bie
eine non Hein auf für fid) aliein geroefen mar, roäfjrenb
bie attbere einer ziemlich gefd)Ioffenen ©ritppe angehörte.
@3 fteitte fief) heraus, bafj bie freiftefjenbe Richte in ad)t=

jtg fahren 4,25 Kubifmeter fefie ^oljmaffe ober, raie
ber gadjmann fich aubbrüdt, geftmeter entroidett hatte,
bie anbere §id)te bagegen in ber gleidjen ^eit mir 0,40
geftmeter, alfo meniger u(§ ben jeijnten S£ei(. $an!=
haufer ging in feiner Unterfudjung nod> raeiter, inbem
er p befiimmen beftrebt roar, roieoiel Utabein jebe biefer
gidjten befafj. Ulatttrlid) tonnte ba§ nid)t in ber SBeife
gcfi|ehen, bafj alle Ulabeln einjein gejä£)it rourben, fonbern
e§ rourbe eine beftimmte SJtence gejäf)lt unb geroogen unb
bie ©efamtpijl au§ bem ©efamtgeroidjt ermittelt. ®a=
rau§ ergab fid), baff bie freiftehenbe Richte etroa 137
SJtitiionen unb bie ©djlufjftanbfidjte nur etroa 14 UJiib
tionen Utabein befeffen hatte, fo bafj atfo aud) in biefer
.£jinficf)t bie erftere etroa bie jei)nfac£)e UBachêtumêleiftung
oo(lbrad)t hatte.

flu$ der Praxis — für die Praxis.
HB. ®etlnnf3=, S«»fsS)= nwb SKr&eftttaefjtdjc toeroen

unter biefe Dlubrif «idtf aufgenommen; berarttge ainjeigen ge=

hören in ben Snferateutetl beS SStatteS. fragen, meirije „unter
©Ijtffre" erfdj einen foùen, rootle man 20 Stü. in Sftarfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

frig«».
527. 2Ber unb ju ma§ für SBebinauitgen mürbe pro 1908

eine ftefthütte mit 2000 @it3pläben erfieUen't Offerten finb p
richten an Slifi. SBeibel fei. ©rben, SUtalterS.

528. SBer liefert ©lanjbeije jur iHeinignng uoit rot)em
a'teffingguffe V ©efl. Offerten an ,£>ugo Stoib, ®le£tr., Oberriet
(@t. ©allen).

529. SB er batte ein gebrauchtes, gut erhaltenes £>a(bloto=
mobil p oerfaufen? Offerten unb ®ctail§ an ©mil Oêioalb,
ytollabenfabrit, Dtarfdjact).

539a. SBelcheê @efd)äft liefert eine neue ober gebrauchte
®i)namomafd)ine für S3eleud)tung einer @äge unb 2Bof)nung?
©3 braucht 10—15 Sampen oon lß Sterben @t title. ®ie ®pnamo=
ntafdjine rairb mit ber gleidjen Turbine getrieben, roelche pm
Sägen benü^t rcirb. b. SDSer hätte eine SEBeKe, 30 mm biet, 500
bis 000 mm lang, mit 2 tleinen SRofetten, ®eioinbefd)raube unb
2 Sager baju, pr SSenütjutig jum Sd)mirgeln meiner gfräfen-- u.
Sägeublätter abzugeben V Offerten mit ißreiSaugabe nimmt ent=

gegen Dîob. SSitrgiffer, Sägerei, Uuter=Sunfhofen (Slarg.)
531. 3Bo bezieht man Sîiefelguhr, juin Qfolteren ber Sïaffa=

fcl)ränte
532. Söer hätte jirlu 80 m S3led)röhren, 40—45 cm SidjL

lueite, ftarle, für ca. 10 m ©efüH, eoeut. gebrauchte, jebod) nod)
brauchbare 31t güuftigent greife abjugeben V Offerten mit *-ßrei§=
augabc über neue S8led)ri5hren fomte für fdjon gebraitdjtc an 2t.
©orap, 2J!bbel= unb 23aufabriî, Sd)teuf§ b. Jflanj.

533. 2Ber befitjt bie 23ertretung für Sdiieferplatten 31t DeP
ipiffoir?, foroie für automatifdje gentjüitber für @a§glühlicl)t 2

Offerten unter ©hiffre B 533 befövbert bie ©ypeb.

534. SD3eld)e girma hätte gebrauchte ©erüftträger, ©erüfL
flammern unb Sdjaufeln preigroürbig ab3ugeben Offelten au
3. JBürgi, ©aumeifter, ©adjitang (^hmcflmO-

535. ÏBer erftellt StlürutigSanlagcrt, um djemifdje 2lbraaffer
in ben See leiten ju fbnnenV ©rbitte 2lntmort au bie ©rpeb.
unter ©Ijiffce K 535.

536. 2Ber hätte eine ^oljfräfe, ober bie SRetaUbeftanbteile
bas», infl. 45/50 cm Statt, billigft absugebeit (Slifd) it. ©efteü
formen oon §013 fein). Offerten unter ©hiffre A 536 an bie
©jpebition.

537. SBeldje Sabril liefert Sturen famt gutter unb 58er=

Heibiiugeu al§ Spe3ialität franfo SdjaffhaufenV Offerten mit
^Preisangabe unter ©hiffre S. 537 an bie ©jpebition.

538. SBer liefert SBafferftrahtgebläfe
539. 2Ber liefert au§ erfter ßatib spho§phor48roncett unb

fonftige 3"füh'2Hctalle für ©ieüereijioecfe 3 Sdjriftl. Offerten
bireft erbeten unter ©hiffre Di. 539 an bie ©jpebition.

540. 2Ber liefert fdjüne, fotibe S3erfd)tüffe für SdjiebtiirenV
Dlntmort unter (S^iffre P. K. Dir. 540 an bie ©jçpebition.

541. 2Ber hätte eine gebrauchte, noch in gutem Suftcmöe
befinblidje ®pnamomafd)ine à 120 SBoIt, 50—60 2fmpère§ ab=

3ugebenV Offerten unter ©hiffre C. II. 541 an bie ©rpebition.
542. 2Ber fabriziert fogen. ißoliet; unb Sebertüdjer au§

SBaummolle unb DîohfeibenabfaH 2 Offerten unter ©hifft? K 542
an bie' ©pebitiou.

543. SBer hätte einen gebrauchten, tleinen ©ifferensiaD
fïlafdjeipig billig absugebeuV Offerten unter ©hiffre Z 543 an
bie ©jpebition.

Will). Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik

Ällelles ElabliHemenl dieler Brandie
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

itelljaloftisien
mit eiserner Federwalze

eingelührl 1892; vorzüglich bewährl
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser», Hotels etc,

lilHMll
Ausfuhrung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischehi oder Uberseeischem Holze.
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Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Schlossermeistcr, Pérolles-Frelburg.
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Linen varmou und trockenen Lussbodsn erhielt man
dureb ánvendung von

,,Mvà"'?i!àèoii mà
,Mvà"-Z8l)!iMtêWieîi

bestbewabrte llntsriage unter Linoleum u. sur Oâmpkung
des Lciialles, vorsügi. geeignet kür 8anatoriev, Hotels ete.

ZjMMU WlMN
bestes Mittel iz. LoZiàs gegenpouvbtigkeit uni. Vapeto,

iisksrt ais Specialität 821 e u

L.5.V^ö6k?/i.-O.
vaesipappen- unci Isei-sipoàkis-^sbpîlien

?elepàon 678. ?elegr.-^ilr.. Vavbpappkàik.

Das Alter von Bäumen wird von Leuten, die reine
forstmännische Erfahrung besitzen, häufig überschätzt.
Auch der Fachmann kann nicht früher ein ganz sicheres
Urteil darüber abgeben, als bis er den Stamm gefällt vor sich

liegen sieht. Ob die Schätzung richtig oder falsch ausfällt,
hängt auch sehr vom Standort der Bäume ab; denn-
es ist klar, daß ein Baum sich schneller, und mächtiger
zu entwickeln vermag, wenn er allein steht, als wenn er
sich in seinem Wachstum von benachbarten Geschwistern
behindert sieht, mit denen er sich in Luft, Licht und
Wasser teilen muß. Dr. Fankhauser hat in der schwei-
zerischen Zeitschrift für Forstwirtschaft eine beachtenswerte
Untersuchung über die Unterschiede des Wachstums bei

Bäumen, die im Freistand oder im Schluß aufgewachsen
sind, veröffentlicht. Er wählte zwei gleich hohe Fichten
aus, die nahe beieinander standen, von denen aber die
eine von klein auf für sich allein gewesen war, während
die andere einer ziemlich geschlossenen Gruppe angehörte.
Es stellte sich heraus, daß die freistehende Fichte in acht-
zig Jahren 4,25 Kubikmeter feste Holzmaffe oder, wie
der Fachmann sich ausdrückt, Festmeter entwickelt hatte,
die andere Fichte dagegen in der gleichen Zeit nur 0,40
Festmeter, also weniger als den zehnten Teil. Fank-
hauser ging in seiner Untersuchung noch weiter, indem
er zu bestimmen bestrebt war, wieviel Nadeln jede dieser

Fichten besaß. Natürlich konnte das nicht in der Weise
geschehen, daß alle Nadeln einzeln gezählt wurden, sondern
es wurde eine bestimmte Menge gezählt und gewogen und
die Gesamtzahl aus dem Gesamtgewicht ermittelt. Da-
raus ergab sich, daß die freistehende Fichte etwa 137
Millionen und die Schlußstandfichte nur etwa 14 Mil-
lionen Nadeln besessen hatte, so daß also auch in dieser

Hinsicht die erstere etwa die zehnfache Wachstumsleistung
vollbracht hatte.

Hü; »er Praxis — M âte llraà
AL. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSaesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgeuomme»; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

?k«S«U.
527. Wer und zu was für Bedingungen würde pro 1008

eine Festhütte mit 2000 Sitzplätzen erstellen? Offerten sind zu
richten an Nikl. Weibel sel. Erben, Malters.

528. Wer liefert Glanzbeize zur Reinigung von rohem
Messinggusse? Gefl. Offerten an Hugo Kolb, Elektr., Oberriet
(St. Gallen).

52Z>. Wer hätte ein gebrauchtes, gut erhaltenes Halbloko-
mobil zu verkaufen? Offerten und Details an Emil Oswald,
Rolladenfabrik, Rorschach.

550». Welches Geschüft liefert eine neue oder gebrauchte
Dynamomaschine für Beleuchtung einer Säge uud Wohnung?
Es braucht 10—15 Lampen von 10 Kerzen Stärke. Die Dynamo-
Maschine wird mit der gleichen Turbine getrieben, welche zum
Sägen benützt wird. d. Wer hätte eine Welle, 30 mm dick, 500
bis 000 mm lang, mit 2 kleinen Rosetten, Gewindeschraube uud
2 Lager dazu, zur Benutzung zum Schmirgeln meiner Fräsen- u.
Sägenblätter abzugeben? Offerten mit Preisangabe nimmt ent-
gegen Nob. Bürgisser, Sägerei, Uuter-Lunkhofen (Aarg.)

551. Wo bezieht man Kieselguhr, zum Isolieren der Kassa-
schränke?

552. Wer hätte zirka 80 m Blechröhren, 40—45 om Licht-
weite, starke, für ca. 10 m Gefäll, event, gebrauchte, jedoch noch
brauchbare zu günstigem Preise abzugeben? Offerten mit Preis-
augabe über neue Blechröhren sowie für schon gebrauchte an A.
Corny, Möbel- und Baufabrik, Schleuis b. Jlanz.

555. Wer besitzt die Vertretung für Schieferplatten zu Oel-
Pissoirs, sowie für automatische Fernzünder für Gasglühlicht?
Offerten unter Chiffre L 533 befördert die Exped.

554. Welche Firma hätte gebrauchte Gerüstträger, Gerüst-
klammern und Schaufeln preiswürdig abzugeben? Offerten an
I. Bürgt, Baumeister, Gachnang (Thurgau).

555. Wer erstellt Klärungsanlagen, um chemische Abwasser
in den See leiten zu können? Erbitte Antwort an die Exped.
unter Chiffre 14 535.

555. Wer hätte eine Holzfcäse, oder die Metallbestandteile
dazu, inkl. 45/50 em Blatt, billigst abzugeben? (Tisch u. Gestell
können von Holz sein). Offerten unter Chiffre á 536 an die
Expedition.

557. Welche Fabrik liefert Türen samt Futter und Ver-
kleiduugen als Spezialität franko Schaffhausen? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 8. 537 an die Expedition.

558. Wer liefert Wasserstrahlgebläse?
55S. Wer liefert aus erster Hand Phosphor-Vroncen und

sonstige Zusatz-Metalle für Gießereizwecke? Schriftl. Offerten
direkt erbeten unter Chiffre R. 530 an die Expedition.

540. Wer liefert schöne, solide Verschlüsse für Schiebtttren?
Antwort unter Chiffre 14. Nr. 540 an die Expedition.

54t. Wer hätte eine gebrauchte, noch in gutem Zustande
befindliche Dynamomaschine à 120 Volt, 50—60 Ampères ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 0. II. 541 an die Expedition.

542. Wer fabriziert sogen. Polier- und Ledertücher aus
Baumwolle und Rohseidenabfall? Offerten unter Chiffre 14 542
an die Expedition.

545. Wer hätte einen gebrauchten, kleinen Differenzial-
Flaschenzug billig abzugebeil? Offerten unter Chiffre A 543 an
die Expedition.

M. klIMM, X«IW
4?ku

Mteltes Ltsblillement vieler kr-inckie
in cler Sctzrveix

Vorcügiieb eingerichtet.

HvlxrvllAäen allep 8>8iemv.

mit eisernerLsdervàe
eingeführt >892: vorzüglich bewährt

praktisches und bestes 8Mem,
besonders kür

LàuIKZu»«!«, blâîvis à
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